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Antrag 
 
 
der Abgeordneten Mag. Martina Künsberg Sarre, Kolleginnen und Kollegen 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz vom 24. Oktober 1967 
betreffend den Familienlastenausgleich durch Beihilfen (Familienlastenaus-
gleichsgesetz 1967) und das Bundesgesetz vom 7. Juli 1988 über die Besteue-
rung des Einkommens natürlicher Personen (Einkommensteuergesetz 1988 – 
EStG 1988) geändert wird 
  
Der Nationalrat wolle beschließen: 
Bundesgesetz, mit dem das  Bundesgesetz vom 24. Oktober 1967 betreffend 
den Familienlastenausgleich durch Beihilfen (Familienlastenausgleichsgesetz 
1967) und das Bundesgesetz vom 7. Juli 1988 über die Besteuerung des Ein-
kommens natürlicher Personen (Einkommensteuergesetz 1988 – EStG 
1988) geändert wird 
 
Der Nationalrat hat beschlossen: 
Das Bundesgesetz vom 24. Oktober 1967 betreffend den Familienlastenaus-
gleich durch Beihilfen (Familienlastenausgleichsgesetz 1967), BGBl. Nr. 
376/1967, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 104/2019 und 
das Bundesgesetz vom 7. Juli 1988 über die Besteuerung des Einkommens 
natürlicher Personen (Einkommensteuergesetz 1988 – EStG 1988), BGBl. Nr. 
400/1988, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 104/2019 wird 
wie folgt geändert: 
 
Artikel 1:  
Änderung des Familienlastenausgleichsgesetzes 1967 
Das Bundesgesetz vom 24. Oktober 1967 betreffend den Familienlastenausgleich 
durch Beihilfen (Familienlastenausgleichsgesetz 1967), BGBl. Nr. 376/1967, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 104/2019 wird wie folgt geändert: 
1. § 8a entfällt.  
2. § 39g Abs. 6 entfällt.  
3. § 53 Abs. 4 und 5 entfallen. 
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Außerkrafttreten?? 
 § 55 wird folgender Abs. 38  
„(38) §§ 8a, 39g Abs. 6 und 53 Abs. 4 und 5 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. xx/2018 
treten mit dem der Kundmachung dieses Bundesgesetzes folgenden Tag in Kraft.“   
 
 
Artikel 2:  
Änderung des Einkommensteuergesetzes 1988 
Das Bundesgesetz vom 7. Juli 1988 über die Besteuerung des Einkommens natürli-
cher Personen (Einkommensteuergesetz 1988 – EStG 1988), BGBl. Nr. 400/1988, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 104/2019 wird wie folgt geän-
dert: 
 
1. §33 Abs 3 lautet wie folgt:  
"Steuerpflichtigen, denen auf Grund des Familienlastenausgleichsgesetzes 1967 
Familienbeihilfe gewährt wird, steht im Wege der gemeinsamen Auszahlung mit der 
Familienbeihilfe ein Kinderabsetzbetrag von monatlich 58,40 Euro für jedes Kind zu. 
Für Kinder, die sich ständig außerhalb eines Mitgliedstaates der Europäischen Uni-
on, eines Staates des Europäischen Wirtschaftsraumes oder der Schweiz aufhalten, 
steht kein Kinderabsetzbetrag zu. Wurden Kinderabsetzbeträge zu Unrecht bezogen, 
ist § 26 des Familienlastenausgleichsgesetzes 1967 anzuwenden."  
 

Begründung 
 
Keine indexierte Familienbeihilfe 
Durch den vorliegenden Gesetzesentwurf wird die Indexierung der Familienbeihilfe 
zurückgenommen und der gesetzliche Zustand wie vor der Novellierung wieder her-
gestellt.  
 
 
In formeller Hinsicht wird verlangt‚ eine erste Lesung innerhalb von drei Monaten 
durchzuführen. Weiters wird vorgeschlagen‚ den Antrag dem Ausschuss für Familie 
und Jugend zuzuweisen.  
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